
Priska Sieber

Steuerung und Eigendynamik der Aussonderung
Vom Umgang des Bildungswesens mit Heterogenität

2006, 304 S., Fr. 42.60 (+MWSt)  
(ISP-Universität Zürich; 13)
ISBN 3-908262-73-9 (Bestell-Nr. 245)

«Steuerung und Eigendynamik der Aussonderung» zeigt theoretisch und empirisch 
auf, mittels welcher Prozesse der (steigende) sonderpädagogische Bedarf im Bildungs-
wesen definiert wird, und beleuchtet Möglichkeiten und Grenzen, wie steuernd in diese 
Prozesse eingegriffen werden kann. Dazu führt die Arbeit nicht nur einen neuen 
theoretischen Zugang zum Thema ein, sondern zeigt zudem in vielen exemplarischen 
Fällen das Zusammenspiel der theoretisch herausgearbeiteten Bestimmungsgrössen 
der Aussonderungsdynamiken auf.

«Es widerlegt Vorstellungen, die Zuweisung zu verschiedenen Formen der Sonderbe-
treuung und Sonderbeschulung sei eine ausschliesslich aus pädagogischen Motiven der 
optimalen Förderung resultierende Entscheidung.» (Prof. Dr. Helmut Fend)

«Der Verfasserin gelingt es in besonderer Weise die Polarität der Steuerung und 
Eigendynamik der Aussonderung aufzuzeigen. Sie bearbeitet damit eine für die Sonder-
pädagogik in der Theorie wie im Feld derzeit am stärksten hervortretenden Fragen und 
entwickelt eine neue Bezugsebene der Diskussion. Die Arbeit wird als Meilenstein gelten 
können.» (Prof. Dr. Wilfried Schley)
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